
Hessische Landgesellschaft mbH

Staatliche Treuhandstelle für ländliche Bodenor dnung

Prof. Dr. Martina Klärle, 
Dr. Gerald Kunzelmann
Thomas Fischer

Auf gutem Grund.



LAND

Bau

LAND 

Öko

LAND

Infrastruktur

LAND

LAND

Domänen

LAND

Wirtschaft

……..

LAND

1.000
Baugebiete

300 
ha

5000 
km

10.000
Höfe

Wer wir sind …

Was wir tun….



Hessische Landgesellschaft mbH

Staatliche Treuhandstelle für ländliche Bodenor dnung

Auf gutem Grund.

Seite 5

Für Kommunen 
Eine Orientierung zur

Baulandentwicklung 

von Anfang an als 

Plus-Energie-Projekt
denken.  
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WAS IST EINE PLUS-ENERGIE-SIEDLUNG?

….. In einer Siedlung mehr 

Energie 
produziert wird 
als in dieser Siedlung
selbst verbraucht wird .

Erneuerbar

Bilanziell
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Bauland 

entwickeln
Bauherren 

mobilisieren

Erschließen und 

Bauen

Energie sparen

Im Betrieb

2 3 41

• Energie- und Verkehrskonzept

• Abstimmung mit Energieversorgern und Netzbetreibern

• Bebauungsplan mit Festsetzungen für Plus-Energie

• Städtebauliche Verträge mit Festsetzungen für Plus-Energie

• Kaufverträge zur Sicherstellung des Plus-Energie-Standards

• Betreibermodelle (z.B. Energiegenossenschaft) entwickeln

Der Weg zur Plus-Energie-Siedlung



Hessische Landgesellschaft mbH

Staatliche Treuhandstelle für ländliche Bodenor dnung

Die Neue Rolle der Energiewirtschaft
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Die Plus-Energie-

Siedlung 

"von der Stange" 

wird es mittelfristig 

nicht geben.

Jedes Projekt erfordert 

eine individuelle, 

maßgeschneiderte

Lösung.
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• Energie- und Verkehrskonzept

• Abstimmung mit Energieversorgern und 

Netzbetreibern

• Bebauungsplan mit Festsetzungen

• Städtebauliche Verträge 

• Kaufverträge zur Sicherstellung des 

Plus-Energie-Standards

• Betreibermodelle (z.B. 

Energiegenossenschaft) entwickeln
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Kommunen 
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Herzlichen

Dank

Das Klima 

dankt es 

Ihnen

Prof. Dr. Martina Klärle


